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1. Einleitung

 

Die
Französische Revolution war Wegbereiter eines modernen Menschen-, Gesellschafts-
und Politikbildes. Dieser 1789 begonnene Umwälzungsprozess, der sich über zehn
Jahre bis 1799 hinzog, verbreitete noch einmal mehr die Motive der Aufklärung
und ihrer berühmten Vertreter wie Rousseau, Montesquieu und Voltaire. Da
Frankreichs absolutistische Staatsform und die dazugehörige gesellschaftliche
Ordnung im Europa des späten 18. Jahrhunderts weit verbreitet war, hatten die
Ideen der Aufklärung und deren beginnende Umsetzung für Europa Modellcharakter.
Eine bis dato vermeintlich nicht umsetzbare Veränderung der seit Jahrhunderten
herrschenden Vorstellung vom Monarchen als Alleinherrscher, vollzog sich in
wenigen Monaten im Nachbarland Frankreich. 

 

Eine
Reaktion des Gelehrtenkreises innerhalb Europas ließ folglich nicht lange auf
sich warten. Die Pariser Ereignisse wurden durch Journale, Briefe oder sogar
durch einen persönlichen Besuch vor Ort verfolgt: Das Interesse war enorm. Auch
die deutschen Intellektuellen tauschten sich aus und positionierten sich. Über
die lange Dauer der Revolution veränderte sich jedoch der anfängliche
Enthusiasmus vieler Befürworter/Gelehrter. Die Reaktionen reichten später von
Skepsis und Kritik über Ablehnung und strikte Verurteilung dieser brutalen
Umsetzung des Volkswillens v.a. unter der Jakobiner Herrschaft. 

 

Diese
Arbeit beschäftigt sich mit Schillers „Lied von der Glocke“. In diesem Gedicht
sucht er den Pariser Ereignissen lyrisch beizukommen, wobei dem historisch interessierten
Leser die eindeutige Kritik an der Französischen Revolution nicht entgehen
dürfte. Daher sucht diese Arbeit Schillers Weg in diese scheinbare Ablehnung
der Revolution in Zügen darzustellen und zu erklären. Von besonderem Interesse
für diese Arbeit soll dabei der Schlussteil des Gedichtes sein (Vers 299 bis
424), weil sich Schillers Kritik an der Französischen Revolution ab diesen
Versen am deutlichsten erkennen lässt.





2.
Die Französische Revolution und ihre Bedeutung

 

2.1 Die
Phasen der Französischen Revolution

 

Die
Französische Revolution hat sich natürlich nicht einfach nur ereignet, sondern
in prozesshaften Schüben über die Jahre von 1789-1799 hingezogen. Diese lassen
sich in verschiedene Phasen einteilen: die erste Phase (1789-1791) war von dem
Willen eine konstitutionelle Monarchie zu schaffen motiviert; die zweite  zeichnet
sich durch Errichtung einer Republik aus, die sich mithilfe einer
Revolutionsregierung, der Jakobiner Terreur-Herrschaft, radikale Handlungsfähigkeit
vor allem gegenüber revolutionsfeindlichen Kräften verschafft; die letzte Phase
(1795-1799) spiegelt eine sich nur schwer gegen einerseits bürgerliches
Aufbegehren nach sozialer Gleichheit und monarchistische Restaurationsbestrebungen
andererseits  behaupten zu könnende politische Führung wider.

 

2.2 Die
Reaktionen auf die Französischen Revolution 

 

Die
Französische Revolution bereitete der Moderne in ihrer Staats- als auch Gesellschaftsform
den Weg wie kein anderes Ereignis. So veränderten die revolutionären Geschehnisse
nicht schlicht die Monarchie und die zuvor enorme klerikale Einflusssphäre,
sondern setzen dieser veralteten Staatsform eine auf demokratischen Maximen
beruhende Konstitution entgegen. 

 

Nicht nur Rousseaus Leitgedanken über die Eingrenzung der individuellen Freiheit um die Freiheit aller gewährleisten zu können, auch Montesquieus Ausführungen zur Gewaltenteilung in Legislative, Judikative und Exekutive finden sich in der hauptsächlich von John Locke und aufklärerischen Motiven inspirierten Verfassung des revolutionären Frankreichs wieder.
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